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ti (nenZeit und auch Bedachtſamtrit pflegt das Ende zu becrd

1

Aulles, was uns ſoll erluſten muß geſchehn zu rechter

Zeitt (nen;Crdern Baume kaugen nichts die ſich unterwerts gewoh—

NHandeln muß man vor dem Knuiff ehe man die Gelder

deut (genAdler können ſich nicht gleich aiſo fort zur Sonnen ſchwinn
Kä edner muſſen in ſich gehn ehe ſir ihr Wort anbringen.

ĩ J
t

IJacob muſte ſiehen Jahr üm die holde Rahel dienen

Als er ſich dieſtlbe voit zinſtens beygeleget ſehn.
l Xtnuſfenwerſe gehet man auf die hoben Chren. Buhnen.

Noreb ats eiij hoher Felſen tan hier zum Exempelſtehn
Eh Moſes den deſteigt und den Bimmel darff beruhren

J Riüiſtt er mn Goſen bhin /das Vold GOttes auszufuhren.
t

rd



Mardodlaihat Gedult bih er ſich erhohet ſiehet
Abner gehet weitt Wege eh er kom̃t zu Oavid ein

Noah twnrtet lunge Zijt biß der Weinſtock ichſt und

bluhet (ſeyn
(Zutzlich iſt es etwas wutten Gutes will erwatet

Voberieqe es Jſaac ehe er Rebeccam kennet
Lobrdarffes Zeit und Rath eh man ſich verbunden nennet.

V
Jedermañ ſieht meinenZwed und was ich hierunter meine

Obne groſſe Schwurigkeiten faſſet mun den Wort
Verſtande

Nertz und Sinnen merden leicht daß ich hiermit nicht er

ſcheint
Als nur dieſes abzuſchildern daß der Tritt in Eheſtand

Nicht ſo wenig Zeit bedarif/ ſondern langes Uberlegen
iemand wird verdofftullich mir hterinne ſen entgegen.

Altetdinges heiſt es da: Eile hurttg doch mit eite
Auten in dem geheh vemmet die Schild-Krote ihren

Lauff;Auch ein Lauffer ſieht ſich um daf er ſich nicht ubereile.
Gutes Ding tbill Weile haben Reur  iſt ein theurer

Kauff.Henn wet undedachtſam laufft nach des blinden Gluckes

Zu in/ (genSg
J

Ach! den wird das Ehlichſeyn nicht erfreuen noch vergnu—
I—

VIIiLat geliebtek Bruder /zu Vich bierinnen anzufuhren

Emboſig haſt Vu Brinr Jugend nnr in Fleihe zugebrocht
Nicht haſt Du lü Dlinem Thun Sich vetrdrulich laſſen

ſp uhren
Aber
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Aber doch haſt Du darbey Dich nur allzu wohl bedacht

Endlich hat es Dir gegluckt daß Du ein ſolch Kind gt

funden (den.Neben welchen Du vergnugt kanſt pasuren Deine Stim

iIx
Giebt man dem Verdienfſte nach nur dem Kampffer ſeine

Kronc. (einErndtet man nach truben ſäen einen reinen Warhen
Laſſet ſich der Schaffner ſehn nach der Arbeit mit dem

Lohne
Fo kan Deine Dir Vertraute Dir ein Lohnund Croneſeyn.
Coloqvinten fernen ſich von Derſelben holden Wangen
Nimmetls Stanna muſſe Sit nur mit Nectar-Koſt um

fangen.

Aber welches iſt das Bild ſo allhier laſt Strahlen ſchieffen?

Lab Dich doch noch letzlich ſehen cronende Bedacht
ſamkeit

Lat Dich Kochgeehrtes Paar mit ſo ſchlechten
Geegen gruſfen

Ich weiß wohl er wird bekleiben dih mit EOtT und mit

der Zeit/Nachdem Dich der Himmel kunfftig wird zum vollen

Seegen ſetzen/
Nur daß wir in Gold und Stahl Deines Saamens Kah

mmen ätzen.
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